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Zitat von calmac

Genau. Und was passiert, wenn ein Drittel der Schule vor den Oster-/Pfingstferien nicht
da ist? Wie soll der Unterricht sinnvoll fortgeführt werden?

Das gleiche, was passiert, wenn wegen Grippewelle in jeder Klasse fünf Leute und ein Viertel
des Kollegiums fehlen: Der Betrieb geht weiter und die fehlenden Schüler arbeiten die Inhalte
nach. Ich glaube nicht, dass dadurch das Abendland seinem Ende entgegen ginge. Im
Optimalfall stünde diese Regelung auch den Lehrkräften offen und die Verwaltungen
kompensieren das durch zusätzliche Einstellungen und Ausbau der internen Lehrerreserve.
Aber mag sein, dass die Idee kompletter Quatsch ist; kommt ja eh nicht und wird
Wunschdenken bleiben, insofern schadet meine Spinnerei ja niemandem (bin ja nicht der
Kultusminister).

Alternativ könnte man auch die Herbstferien streichen (oder die Frühjahrsferien) und diese
Tage jeder Schule als "bewegliche Ferientage" überlassen. Da könnten ganz familien- und
kollegenfreundliche Regelungen rauskommen, wenn sich umliegende Schulen (wg. der
Geschwisterkinder) gut abstimmen und die Lehrerfamilien müssten auch nicht immer die 200%
teureren Reisen buchen. Aber auch das wird nicht kommen, deshalb zurück zu meiner Frage:

Wie wird an euren Schulen mit solchen Anfragen umgegangen und seid ihr damit zufrieden?
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